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In der Zeit vom 23.5.bis 26.6.1942fdhrte die Gesell-

schaft fdr praktischeLagerstättenforschungG.m.b.., Ber-

lin j 8, im Auftrage des ReichsamtesfUr Bodenforschung,

AuCenstelleOslo, eine geophysikalischeUntersuchung.des

Gebietesvon Undal bei Berkaak in SW.trUnde1a4;durch.

Undal liegt etwa 3 km saddstlichjer Ttation Berkaak

der Dovrebahn.1:0befindet sich dort eine Lagerstättevon

kupferhaltigemSchwefelkies,dem etwas ragnetkiesbeige-

mengt ist. Nach den vorhandenenBerichten ddrfte es sich

um einen Lagerganghandeln, ler den Glimmerschieferndes

Nebengesteinskonkordanteinselagertist. Dr streicht zien-

lich genau Nord-SUd und fdllt mit etwa 45° nach Osten ein.

Das Gelånde ist ziemlichstark kupiert und weist auf

einzelnen ProfilenHdhenunterschiedebis zu 80 m auf.

Die Lagerstättewar zu verschiedenenZeiten in Abbau,

und es befinden sich dort ein kleiner Tagebau und nehrere

9chächte, die sämtlich mit :lassergefdllt und daher unzu-

gdnglich sind. Die Grube liegt seit dem Jahre 1922 still.

Yach den vorhandenen Grubenkartenhat der Gang eine

Långe von etwa 80 m bei einer Lächtigkeitvon 10 - 20 m

und ist bis zu einer Teufe.von 40 n abgebaut.Nach der

Tiefe zu ist er durch zwei Pohrldcherin 80 bzw.100 m

Tiefe nachgewiesen.

Es war Aufgabe der preophysikalischenUntersuchung,

festzustellen,ob die haz.erstdtteeine streichendeFort-

setzung besitzt bzw. ob weitere Lagerstdtter.in der Unge-

bung gefunden-Yerden1.0nrt,:n.

7erwendete
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VerwendeteMethoden.

FUr die Untersuchungwurdendie magnetische
Methodeund die elektromagnetischeKreuzrahmenmethode
verwendet.

Vom 23.Maibis 3 Juniwurdeauf 19 Profilendie
magnetiseheVertikalintensitåtmit der Magnetwaagebe-
stimmt.Die Profilewaren600 m lang,der Stationsab-
standbetrug10 m.

Am 5.Junitraf die elektrischeAusrdstungin
Berkaakein,und am 6.Junikonntemit den elektrischen
Messungenbegonnenwerden.

ES bestandzunåchstdie Absicht,fjr die Primär-
erregungeinerechteckigeSchlingevon 1200x 600 m
Seitenlamgezu verwenden.Es stelltesich jedochheraus,
da0 die RUckseiteder Schlingedie Eisenbahnzweimal ge-
querthatte,was vermutlichstarkeStdrungenim Tele-
graphen-undTelephonverkehrzur Folgegehabthätte.E3
wurdedahervon der Verwendungder Schlingeabgesehen
und ein an beidenEndengeerdetesKabelvon 1500m Långe
als Erregerverwendet.Die Primarstromstarkebetrug
1 Ampere.

Das Kabellag parallelzum Streichen,ungefdhr200n
imtiegendender Lagerstätte.Normalzu ihnwurden600m
langeProfilenach Ostenzu, also Uber dieLagerstätte
bzw. ihrestreichendePortsetzunghinweg,ausgesteckt.
DerAbstandzwischenden Profilenbetrugin der Regel
50 m, dochwurdenan interessantenStellenauch Zwischen-

profile
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profile gelegt.Entlang den Profilenwaren die Lea-

punkte 10-20 m voneinanderentfernt. Ein 60 m breiter

Streifen entlang dem Kabel wurde nicht untersucht.

E3 wurde somlt eine Flache von 0,54 km2 elektrisch

und magnetischuntersunht.

Zur Uberprdfungder mit der KabellageI erhaltenen

Indikationenwurde ein Kabel tm Hångendenentlang der

Linie 500 E ausgelegt und mit dieser KabellageII drei

Profile nochmalsvermessen.Auf zwei Profilenwurden

auBerdem nach der sogenanntenBuchheimmethodedas elektri-

sche und elektromagnetiacheFeld verglichenund der Kipp-

winkel gemessen.Der letzterewurde dberdies auf jedem

Profil im Punkte 500 E bestimmt.

Die Ergebniase der Untersuchung.

Die Ergebnisseder Untersuchungsind in der als

Anlage 1 dem Berichte beigefugtenKarte im MaBstabe

1:2000 dargestellt.Zur leichterenVerståndnisder Ergeb-

nisse sind als Anlagen 2 und 3 zwei charakteristische

Profile beigegeben,auf denen die mit dem Kreuzrahmen

gemessenePhasendifferenzund .4uoteund die magnetische

Vertikalintensitäteingetragensind.

E3 wurde zunächst das Profil 600 N libermessen,das

die bekannte Lagerstättequert und auf dem auch die bei-

den erwåhntenBohrlbcherliegen dUrften, die allerdings

im Gelånde trotz eingehendenSuchens nicht aufgefunden

werden konnten.

:Ue die Kartenbeilagezeigt, traten auf allen elek-

trisch
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trischvermessenenProfilen
paralleleIndikationsreihen
bis 500 N ungefåhrNord-Stid
Nordostenschwenken.

zweisehr deutliche,nahezu
auf, die von Profil100 N
streichenund von da ab nach

Es soll zunächstdie dem KabelnåhergelegeneIndi-
kationsreihebesprochenwerden,die auf den slidlichen
Profilenungefåhrbei 200 E entlanglåuft.

Hierbeihandeltes sich um einestarkeIndikation
(sieheAmlage2), bei der die Phasendifferenzdurchweg
ca.900betrågt;sie deutetauf einennachOsteneinfal-
lendenLeiter.Die die IndikationverursachendeStrom-
konzentrationddrftein etwa 60 - 80 m Tiefeliegen.
Uber der bekanntenLagerstätte,d.h. auf den Profilen
525 N bis 650 N, ist ihr eine oberflächennaheIndikation
vorgelagert,die mit demAusbiSder Lagerstättezusammen-
fållt (sieheAmlage3).

Die magnetischeVermessunghatteeineverwirrende
FUllevon sohwachenAnomalienergeben;es sind offenbar
die Gesteinsschichtenmehr oderwenigermagnetisch.Bei
der Interpretationwurdendahernur solcheAnomalien
berlicksichtigt,die elektrischenIndikationenbenach-
bart sind.Sie sind in der Kartefarbigeingezeichnet,
und zwargelb die positiven,blau die negativenAnomalien.

Ein Vergleichder elektrischenIndikationsreihevon
200E mit denErgebnissender magnetischenVermessung
Zeigt, daS sichauf den Profilen250 N, 350 N, 400 N,
450 N schwächeremagnetischeAnomalienin der Nåhedieser
Indikationbefinden,und zwarteilsim Liegenden,tells
im Hangendenderselben.Auf Profil500 N und 650 N, also
an den beidenEnden der bekanntenLagerstätte,ist nur

eine
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eine negativemagnetischeAnomaliefestzustellen.

Auf den Profilen550 N, 600 N, 625 N liegtje eine

magnetischeAnomaliein der Nåhe der erstender dort

auftretendenelektrischenIndikationen.E3 ist dies

die frUherals oberflächennahebezeichnete.(Profil

525 N wurdenichtmagnetischuntersucht).Auf Profil
700 N tretenzweikräftigemagnetischeAnomalienauf,

die aberbeideauf Håldenliegenund dahermit einer
gewissenVorsichtbetrachtetwerdenmassen.

Es hat also denAnschein,als ob der in der Grube

bekannteErzkdrperUtsacheeinerelektrischenwie
magnetischenAnomaliewåre.Der durchlaufendenelektri-

schenIndikationentsprichtdagegennur an einzelnen

StelleneinemagnetischeAnomalie.

Als Ursacheder Indikationerscheintein Erzgang

nichtausgeschlossen.Es kannsiCh jedochauch um eine

Schwächezonehandeln,die in einzelnenPartienvererzt
sein kann.(EinesolchevererztePartiewåre z.B. die

bisherbekannteLagerstätte).

E3 wåre daherauf alleFälleempfehlenswert,die

Indikationsreihebergmånnischzu untersuchen.Da die

Indikationendurchwegaus grdBererTiefestammen,mUBte

die UntersuchungdurchBohrungenerfolgen,und zwaram

bestenauf einemProfil,auf dem aucheinemagnetische
Stdrungvorhandenist,also etwa auf Profil350 N. Die

BohrungmiiBteungefAhrim Punkte220E - 230E angesetzt

werdenund vertikalstehenodersteilnach.'lestenein-
fallen,da sonstGefahrbesteht,daB sie oberhalbdes

Leitersvorbeifahrenkdnnte.Eine vertikaleBohrungim
Punkte350 N/220E sollteden Leiterin ungefähr115m
Tiefeanfahren.

Auf
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Auf den Profilen 200 N, 175 N, 150 N, 125-N tritt

bei etwa 130 E eine schwachereIndikationsreiheauf, die

aber gerade wegen ihrer KUrze der Untersuchungwert er-

scheint. Der sie verurgachendeLeiter kommt auf Profil

125 N/30 E am nächsten an die Oberflächeheran, man

wird daher am zweckmä2igstenan diesem Punkte untersu-

chen. Die Indikationendeuten auf einen steilstehenden

Leiter, der nach beiden Enden zu tiefer liegt als in

der flitte,es kdnnte sich also eventuellum eine Linse

handeln.

Parallel zu den beiden bisher besprochenenIndi-

kationsreihenzieht eine weitere, die von Profil 100 11/330E

bis Profil 950 N/550 E auf allen Profilenvorhanden ist.

Lit Ausnahme der ndrdlichstenProfile, wo sie bereits

aus grd2ererTiefe herrlihrt,ist die Indikationauf allen

Profilen sehr stark, sie äuBert sich in Porm eines Pha-

sensprungesvon fast 130°. Die Lessungenmit dem Kabel

du Hangenden deuten darauf hin, da2 es sidh um einen

steil stehendenLeiter handeln dUrfte; er muB mindestens

auf den stidlichenProfilen nahe an die Oberflächeheran-

reichen.

Die Indikationist auf fast allen Profilenvon

einer an einzelnenStellen gleichfallssehr starken

magnetischenAnonalie (big zu 2600y) begleitet.Auf

Profil 300 n/320 E, wo die magnetischeAnonalie am stårk-

sten ist, wurde eine Rösche angesetzt,die Graphitschie-

fer und Spuren von Iriaignetkieszu Tage fdrderte.E3 er-

scheint jedoch ausgeschlossen,da2 diese geringenISgnet-

kiesspurendie magnetischeAnomalie verursachenkdnnten.

Da die Indikation lort an einen nach '3esteneinfallenden

gteilhangliegt, wird vorgeschlagen,einlge Leter unter-

halb der Rdsche einen kleinen Versuchsstollenvorzutrei-

ben
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ben bzw. einen Einschnitt anzulegen, um die Utsache der
Indikation etwas tiefer erfasoen zu können. Eventuell wåre
auch eine Untersuchung auf Profil 625 R7390 E zu erwägen,
weil die Indikation dort eine Richtungsånderung aufweist,
was häufig filr eine Varerzung glinstig ist.

Weiter östlich von dieser Indikationsreihe liegen
besonders auf den stalichen Profilen eine ganze Anzahl von
Indikationen. Das elektromagnetische Feld ist dort jedoch
infolgt der Schirmwirkung des sehr guten Leiters bei 300 E
so geschwåcht, da2 nicht entschieden werden kann, ob die
Indikationen tatsächlich so schwach sind, wie es den An-
schein hat. Zur Klårung dieser Frage wåre es notwendig ge-
wesen, eine neue Kabellage etwa bei 400 E auszulegen, was
jedoch wegen der vorgeriickten Zeit nicht mehr moglich war.

Zusammenfassung.

Es wurden eine kurze und zwei lange Indikationsreihen
festgestellt, deren bergmånnische Untersuchung empfohlen
wird.

Die beiden langen Indikationsreihen wurden Im Geldnde
durch långere Pflocke markiert, deren Verzeichnis als An-
lage 4 dem Bericht beillegt.

Berlin, den 15.Januar 1943.

Gesellschaft flir
praktische Lagerstättenforschung

G.m.b.H.

,12—a

Schr.



Geoelektrische Untersuchung

UNDAL GRUBE
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Anlage4

Verzeichnisder Indikationapfldoke.
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